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Pressemitteilung 

Ausstellung zum GEDOK-Jubiläum eröffnet 
Werke rund um Ida Dehmel sind in der Bücherei³ zu sehen 

 
Am vergangenen Samstag feierte die GEDOK Wiesbaden Mainz e.V. ihr 100-jähri-
ges Bestehen mit einem großen Festakt im Kulturzentrum in Bingen. Teil des Pro-
grammes war unter anderem eine Vernissage in der Bücherei³. Die GEDOK präsen-
tiert dort bis zum 25. September viele Werke von Künstlerinnen, die Bilder, Skulptu-
ren oder Installationen inspiriert von Ida Dehmels Leben und ihrem Wirken zeigen.  
 
Die Künstlerinnen-Vereinigung hatte vorab zum Jubiläum ihre Mitglieder dazu aufge-
rufen, sich künstlerisch mit Ida Dehmel auseinanderzusetzen. Ausgewählt wurden 
rund 25 Werke, die bis Ende September in der Bücherei präsentiert werden. Teil-
weise stehen die Arbeiten in den Fenstern der Bücherei, damit diese jederzeit ange-
schaut werden können. Außerdem gibt es eine Liste der Künstlerinnen und einer kur-
zen Erklärung zu ihren Werken, für alle Besucher, die gerne mehr über die Kunst-
werke erfahren möchten.  
 
Bei der Vernissage kamen bereits über 60 interessierte Besucher zur Bücherei. Dort 
begrüßte Leiterin Julia Löffler die Gäste: „Unsere Bücherei³ ist ein dritter Ort, der nie-
derschwellig für alle Menschen besuchbar ist. Indem wir die Werke der GEDOK im 
öffentlichen Raum zeigen, kann jeder daran teilhaben. Genau das entsprach ja auch 
dem Ansinnen von Ida Dehmel, nämlich die Kunst von Frauen zu zeigen und sichtbar 
zu machen. Damals wie heute, ist das eine wichtige Aufgabe.“  
 
Die Ausstellung ist bis zum 25. September zu den Öffnungszeiten der Bücherei zu 
sehen. An diesem Tag wird die Werkschau um 18 Uhr mit einer Finissage beendet. 
Alle Interessierten sind dazu herzlich eingeladen.  
 
 
  

 
 
Einblicke in die Ausstel-
lung.  
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